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Pressemitteilung 

 
 
Duisburg, 05. Dezember 2023 
 

  

Norden legt nach – 2.500 Beschäftigte legen Arbeit nieder  

Warnstreik am 5. Dezember bei thyssenkrupp Steel in Hamborn vor Tor 1 und weitere Aktionen 

am 6. Dezember mit einem Online-Warnstreik über alle Duisburger Stahlbetriebe. 

 

Am Dienstag, den 5. Dezember 2023 haben 2.500 Beschäftigte des thyssenkrupp Steel Werks 
Hamborn/Beeckerwerth, die Arbeit für ihre Forderungen niedergelegt. 
 
Trotz der widrigen Wetterverhältnisse verließen die Beschäftigten lautstark in Demozügen das 
Werk, um ihren Unmut über das mickrige Angebot der Arbeitgeber und ihrer Verzögerungstaktik 
Luft zu machen. Zwei Demonstrationszüge ab Tor 4 am Willy-Brandt-Ring und dem 
Bildungszentrum auf der Franz-Lenze-Straße, zogen vor Tor 1, unweit der Hauptverwaltung des 
Stahlvorstandes. Eigens für diese Warnstreikkundgebung wurde die Straße von der Polizei 
gesperrt. 
 
„Der Norden legt nach!“ rief Karsten Kaus den streikenden Stahlarbeitern aus Hamborn zu. „Die 
Warnstreikwelle ist in vollem Gange. Wenn die Arbeitgeber glauben, dass wir uns von der 
Temperatur einschüchtern lassen, dann haben sie sich gehörig verspekuliert! Wir sind sehr gut 
auf eine Ausweitung des Arbeitskampfes vorbereitet und werden in den kommenden Tagen 
zeigen, was wir von dem leeren Paket der Arbeitgeber halten!“ so Karsten Kaus, Erster 
Bevollmächtigter der IG Metall Duisburg-Dinslaken. 
 

Dass Duisburg ein Hotspot für die deutsche Stahlindustrie ist, zeigte auch Knut Giesler, 
Verhandlungsführer der nordwestdeutschen Stahlindustrie. „Die Ängste und Sorgen bei den 
Beschäftigten in der Stahlindustrie wachsen. Die Tarifpartner sind daher gefordert, den 
Menschen in unsicheren Zeiten schnell Sicherheit zu geben. Darum ist es gut, dass wir für 
Donnerstag einen weiteren Verhandlungstermin vereinbaren konnten. Dann müssen die 
Arbeitgeber ihre Blockadehaltung beim Thema Arbeitszeitverkürzung aufgeben.  Wenn das nicht 
passiert, ist eine Eskalation in der Tarifrunde vor Weihnachten kaum zu verhindern. Dass die 
Beschäftigten dazu in der Lage sind, haben sie heute eindrucksvoll gezeigt.“ so Giesler. 
 
Die IG Metall fordert in der Tarifbewegung Stahl 2023 8,5 Prozent mehr Lohn, Gehalt und 
Ausbildungsvergütung, sowie die Verkürzung der Wochenarbeitszeit auf 32 Stunden bei vollem 
Lohnausgleich. Im Forderungspaket der Stahlarbeiter liegen auch eine 
Beschäftigungssicherung, die Fortführung der Altersteilzeit, sowie die Fortführung des 
Tarifvertrags zum Einsatz von Werkverträgen. 
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Die Warnstreikaktion war ein weiteres starkes Zeichen der Belegschaften gegen die 
Blockadehaltung der Arbeitgeber. 
 
Jetzt geht es weiter mit Warnstreiks in Duisburg, und zwar: 
 
Für Mittwoch, den 6. Dezember 2023, wird zum ersten Onlinewarnstreik in der Stahlindustrie, 
für die Beschäftigten in den Büros, im Homeoffice und bei der mobilen Arbeit aller Duisburger 
Stahlbetriebe, aufgerufen.  
 
Weiterhin werden am 6. Dezember 2023 die Beschäftigten der Früh- und Tagschicht, sowie der 
Spätschicht am Standort der thyssenkrupp Steel Europe AG Werk Hamborn/ Beeckerwerth zu 
einem „Früher-Gehen & Später-Kommen Warnstreik“ aufgerufen. Die Beschäftigten sind 
aufgerufen ihre Arbeit zwischen 12:00 – 15:00 Uhr, eine Stunde früher oder später aufzunehmen 
bzw. zu beenden. 
 
Am Donnerstag, den 7. Dezember 2023 und am Montag, den 11. Dezember 2023 ruft die IG Metall 
die Beschäftigten des ArcelorMittal Werks zum Warnstreik auf. 
 
Wir laden die Pressevertreter aus Duisburg herzlich zur Berichterstattung und zu unserer 
weiteren Aktion ein:  
  

11. Dezember 2023  

  

Kundgebung 08:30 Uhr  
ArcelorMittal 
Vohwinkelstraße 107 

47137 Duisburg  

 

Vor Ort stehen Ihnen Karsten Kaus, Erster Bevollmächtigter der IG Metall Duisburg-Dinslaken und  
weitere Betriebsratsvorsitzende und Mitglieder der Verhandlungskommission der IG Metall für 
O-Töne zur Verfügung. 
 
Weitere Informationen und Kontakt: 

Karsten Kaus 
Geschäftsführer IG Metall Duisburg-Dinslaken 
Tel.: [0170-2744693]  
karsten.kaus@igmetall.de  

 
Ünsal Başer 
Gewerkschaftssekretär IG Metall Duisburg-Dinslaken 
Tel.: [0151-54007199] 
uensal.baser@igmetall.de 


